
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

26.11.1914 (No. 324)



Karlsruher Zeitung
Staatsameiaer für das GroßheyogwM Gaden
M3Z4 Dottnerstag , den 26 . November 1914 157. Jahrgang

Expedition :
Ract Friedrich - Straße 9! r . 14 (Fernfprech »
anschluß Nr . S5l , SS2, S5S, 954), woselbst auch

jlnzeigeu i» Enipsang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährkch 3 J6 50 ty ,
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet. 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die Lmal gespalttne Petitzeile oder deren Raum 25 3}t Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
« erden nicht zurückgegebenund i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Berziituni

übernommen .

Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
Ausgabe Nr . 209 bis 210 und Nr . 214 bis 216 der
amtlichen Verlustlisten bei .

Dtaarsanzeiger .
Seiue Königliche Hoheit der Großhcrzog

haben S i ch unter dem 1V . November 1914 gnädigst bc>
wogen gefunden , dem Oberbriesträger Anton Bühler in
Krumbach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterni 18 . November 1914 den In -
ftizaktuar Max Bogenschütz beim Notariat Baden zum
Notariat Schopfheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . November 1914 wurde Amtsaktuar Otto Binkert
beim Bezirksamt Bonndorf bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 39 . Oktober 1914 wurde Eisen -
Hahnsekretär Albert Spitznagel in Lörrach nach Schaff -
Hansen versetzt.

Die Weihnachtssendungen betr .
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des Reichs -

Postamts vom 21 . November 1914 hiermit zur öffent -
liehen Kenntnis .

Karlsruhe , den 23 . November 1914 .
Ministerium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz

und des Auswärtige »,
v o n D n s ch.

Bekanntmachung .
Die Weihnachtssendungen betr .

Die Reichspostverwaltung richtet mich in diesem Jahr
an das Publikum das Ersuchen , mit den Weihnachtssen -
düngen bald zu beginnen , damit die Paketmassen sich nicht
in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen -
drängen . Bei dm außerordentlichen Anschwellen des
Verkehrs ist es nicht tunlich , die gewöhnlichen Besör -
dernngsfristen einzuhalten und namentlich auf weite Eni -
fernungen eine Gewähr sür rechtzeitige Zustellung vor¬
dem Weihnachtsfeste zu übernehmen , wenn die Pakete
erst am 22 . Dezember oder noch später eingeliefert wer -
den.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken . Etwaige auf
dem Verpackungsftoff vorhandene ältere Aufschriften und
Beklebezettel müssen beseitigt oder unkenntlich gemacht^verden . Die Benutzung von dünnen Pappkasten , schwa -
chen Schachteln , Zigarrenkisten usw . ist im eigenen In -
^ esse der Absender zu vermeiden . Die Aufschrift der
Pakete muß deutlich , vollständig und haltbar hergestelltmn . Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise aufoas Paket selbst gesetzt werden , so empfiehlt sich die Ver -

Wendung eines Blattes weihen Papiers , das der ganzenmache nach fest aufgeklebt werden muß . Am zweckmäßig -
Ken sind gedruckte Aufschriften auf weißem Papier , da -
gegen sind Vordrucke zu Paketkarten ungeeignet für Pa -
ketaufschriften . Bei in Leinwand verpackten Sendungen
jntt Fleisch und anderen Gegenständen , die Feuchtigkeit ,Fett , Blut usw . absetzen , darf die Aufschrift nicht auf die
Umhüllung geklebt werden . Der Name des Bestimmungs¬orts muß recht groß und kräftig gedruckt oder geschriebenfem . Die Paketaufschrift muß sämtliche Angaben der
Paketkarte enthalten , also auch den Frankovermerk , bei
Paketen mit Postnachnahme den Betrag der Nachnahmesowie den Namen und die Wohnung des Absenders , bei
Eilpaketen den Vermerk „durch Eilboten " usw . , damit imFalle des Verlustes der Paketkarte das Paket doch dem
Empfänger in gewünschter Weise ausgehändigt werdenkann . Auf Paketen nach großen Orten ist die Wohnung
^

e . Empfängers , auf Paketen nach Berlin auch der Post -veziik ( C , W , SO usw .) anzugeben . Empfehlenswert istdie Anbringung einer zweiten Aufschrift innerhalb der
wha

"
iT® ' Beschleunigung des Betriebs trägt we-fentltch bei , wenn die Pakete frankiert aufgeliefert .

hnm WM l " r Sr ?" *tcr »n3 erforderlichen Marken schon, bom Absender auf die Paketkarte geklebt werden .Die Versendung mehrerer Pakete mit einer Paket¬karte ist für die Zeit vom 12. bis einschließlich 24. Dezem -der weder im mnere » deutschen Berkehr noch im Verkehrmit dem Ausland gestattet . Gemeinschaftliche Einliefe -

rungsbescheinigungen über mehrere gewöhnliche Pakete
werden in der bezeichneten Zeit nicht ausgestellt .

Berlin W 66, den 21. November 1914 .
Der Staatssekretär des Reichs - Postamts .

Im Auftrage : Ko belt .

Nicl )t- Amtttcl )er Teil .
Karlsruhe , 26 . November .

Der Krieg.
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 25 . Nov .,

vormittags . (Amtlich .) Die englischen Schiffe wieder -
holten gestern ihre Unternehmungen gegen die Küste
nicht . Die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz ist
unverändert . Bei Arras machten wir kleine Fortschritte .

Im Osten wiesen unsere Truppen sämtliche Angriffe
ab . Die Gegenoffensive der Russen aus der Richtung
Warschau ist in Gegend Lowicz -Strhkow -Brzezhn geschei¬
tert . Auch in der Gegend östlich Czenstochau brache »
sämtliche russischen Angriffe vor unserer Front zusam -
men . Oberste Heeresleitung .

Z«r Kriegslage .
Während die Lage im Westen auch gestern unverändert

blieb , haben im Osten , in Russisch-Polen , wieder heftige
Kämpfe stattgefunden . Verstärkt .durch neue Reserven ,
hatten sich die Russen nach der schweren Niederlage bei
Kutuo im Räume vor Warschau auf .dem südlichen Weich¬
selufer , etwa in der Linie Lowicz und SkierniÄvice , von
neuem gesammelt und im Berein mit ihren gegen Czen -
swchau und Krakau vorrückenden Truppen die Gegen -
offensive eröffnet . Ihre wiederholten Vorstöße sind ge -
stern in der Front Lowicz—Brzezyne abgeschlagenworden , so daß die Offensive einstweilen als ge -
scheitert zu betrachten ist . Auch östlich Czenstochau brachder russische Angriff in sich zusammen . Für den Fort -
gang der Operationen ist es von .höchster Bedeutung , daßdie Russen im Süden , also in der Gegend von Czen -
swchau und Krakau einen derartig hartnäckigen und er -
folgreichen Widerstand sinden . Kann doch infolgedessender ungeheure Druck der von den deutschen Truppen
auf die im Räume vor Warschau stehende russische Armee
ausgeübt wird , noch immer mehr verstärkt werden . Hierist offenbar der Punkt zu suchen, wo die Entscheidung
reifen wird . Die Orte Lowicz und Brzezyne liegen mir
noch 80 Kilometer von Warschau entfernt . Eine neue
Niederlage an dieser Stelle würde die gesamte , mit der
Front nach Westen operierende russische Armee in der
Flanke , ja im Rücken bedrohen und Warschaus Bela -
g erung ermöglichen .

Das Vorgehen der Türken gegen den Suez -Kanal
erheischt nachwievor aufmerksamste Beachtung . Wie es
neuerdings heißt , haben türkische Truppen nicht nur denKanal erreicht , sondern auch bereits einen auf dem West-lichen Ufer gelegenen Punkt besetzt. Ein derartiger Er -
folg des türkischen Vormarsches ist doch nur dann mög¬lich, wenn die Engländer aus eine regelrechte Verteidigungder Kanallinie verzichteten . Wie neuerdings ge-meldet wird , hat sich das anglo -ägyptische Heer zwischenKairo und Alexandra konzentriert , zweifellos in derAbsicht, den Gegner auf dein westlichen Ufer des Suez -kanals zu erwarten und ihm dort eine Schlacht zu liefern .England hätte damit der Auffassung , daß es den Suez -kanal als neutrales Wasser respektieren werde . Recht ge-
geben . Wo die gegen Ägypten operierende Armee des Ka »lifen sich im Augenblick befindet , ist schwer zu sagen . Aufjeden Fall handelt es sich wohl bei der Besetzung jenesPunktes am Kanal nur um Vochuttnippen . Ebensowenigkann die Stärke des anglo -ägyptischen Heeres mit Zu -verlässigkeit bestimmt werden . Die Lage in Ägypten selbstwird naturgemäß von der durch Reuter beeinflußtenPresse der Tripleentente absichtlich verdunkelt Gleich -wohl sind dieser Tage Nachrichten durchgesickert , wonachsich große Teile bzi eingeborenen Bevölkerung im Auf -rühr befinden . Bezeichnenderweise hat sich der Khediveä1' 1' türkischen Armee begeben , um gewissermaßen selbstafe der an stelle des Kalifen regierende rechtmäßigeHerrscher Ägypten zurückzuerobern . Diese Tatsache kannim Lmrde natürlich nicht ohne ernste Folgen bleiben . In -wieweit die © emi &" br aefäörlicE » oder be¬

schwerlich geworden sind , ist gleichfalls nicht zuverlässigbekannt . Doch darf angenommen werden , daß diese krie -
gerische Sekte den Kampf mit England durchaus als eine
ernste religiöse Angelegenheit betrachtet . Haben doch auch
fast alle anderen mohammedanischen Fürsten Asiens und
Afrikas dein Kalifen ihren Beistand im Kriege gegen die
Tripleentente feierlich zugesichert ! Das Verhalten der !
Engländer läßt sich schwer erklären . Der ungestörte Ver -
kehr auf dem Suezkanal bedeutet für ihren Handel soviel ,daß man sich an den Gedanken einer kampflosen Preis -
gäbe kaum gewöhnen kann . Es gäbe zwei Möglich -
keiten , die jenes Verhalten erklärten . Die eine beständein der Überzeugung , daß die anglo -ägyptischen Truppen :
doch zu schwach sind, um den Suezkanal zu halten . Die
andere beruhte auf der Annahme , daß bestimmte diplo¬
matische Verhandlungen mit Italien im Gange sind , di «!
die Handlungen der britischen Regierung beeinflussen .
Doch , wie gesagt : etwas Bestimmtes läßt sich nicht be »
hailpten . — Die vom Islam drohende Gefahr hat jetzt
auch Frankreich zu spüren bekommen . Marokko und Al¬
gerien stehen in Hellem Aufruhr . In Marokko haben die
französischen Truppen bereits eine empfindliche Schlappeerlitten und dabei verhältnismäßig sehr viel Tote vev -
loren . Es ist klar , daß alle diese Ereignisse auf die Energieder heimatlichen Regierung und Armee lähmend einvrir -
fett müssen . Es kämpft sich schlecht gegen einen so furcht -
baren Gegner , wie die Deutschen , wenn man weiß , daßdraußen die wertvollsten Kolonien verloren gehen .

E . Amend .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T . -B . Amsterdam , 24 . Nov . Der „Telegraaf " ineldetaus Sluys : Den ganzen Sonntag wurde hier Geschütz-

donner gehört , sowohl von der Mer , als auch von Dpernund von Dixmuiden her . Der Eindruck , daß die
Kämpfe immer heftiger werden , wird durch die fortwäh -
renden Truppenbewegungen verstärkt . FrischeTruppen marschieren in großer Zahl nach Apern ?unter ihnen sah man auch bisher unbekannte Uni -
s o r m e n aus einer Art grauein Samt .

W .T .-B . Berlin , 25 . Nov . Der „Vossischen Zeitung "
zufolge meldet der Berichterstatter des „Hamb . Korrefp .",daß der Generalgouverneur von Belgien , Freiherr vonder G o l tz , als er jüngst die Truppen im Schützengrabenaufsuchte und dabei über ein freies Feld gehen mußte ,von einer feindlichen Kugel getroffen und im Gesicht ver -
wundet wurde . Der Generalgouverneur erklärte , daßdie deutschen Truppen sich einfach wundervoll schlagenund die ungeheueren Strapazen mit einer Begeisterungertrageil , die einzig dastehe . Es gehe gut vorwärts , auchan der Aser . Die Feinde kämpften mit dem Mut der Ver -
zweiflung , denn sie wüßten , was davon abhänge , wennwir an der Küste seien ; aber wir würden es schaffen . Zudem Eingreifen der Türkei erklärte Freiherr von derGoltz , daß wir einen fanatischen und überaus zähen Bun¬
desgenossen gewonnen hätten . Die Türkei werde derWelt beweisen , daß der Ruhm ihrer Tapferkeit ewig be -stehen bleibe . (Aus dem Wolfffchen Depeschenmaterial .)W .T .-B . Rotterdam , 24. Nov . Der „Nieuwe RotterdamscheMourant " meldet aus Oostburg : Am 23. November frühwurde den Bewohnern von Blankenberghe bekannt gegeben ,dafe sie sich entfernen sollten, da man eine Beschießungder Küste erwarte.

Englische Verluste in Flandern .W .T .-B . Berlin , 25 . Nov . Dem „Berliner Lokalanz ."wird aus Rotterdam gemeldet : Englischen Blättern zu -
folge hat von den englischen Regimentern das Queen -
regiment bei den Kämpfen in Flandern am meisten gelit -ten . In zweitägigen Kämpfen an der Front hat einBataillon bei der Abwehr deutscher Angriffe allein624 Offiziere und Mannschaften verloren .Bon einem zweiten Bataillon seien nur 200 Mannübrig geblieben . (Aus dem Wolffschen Depeschenma -terial .)

Das Fiasko der englischen Rekrutierung .W .T .-B . Berlin , 24 . Nov . Der „Verl . Lokalanz ." mel¬det aus Rotterdam : Nach einer Meldung aus Londonbezeichnet die „Times " die am Samstag in London undin den Provinzen unternommenen Versuche , die denFußball wettkämpfen beiwohnenden jungen Leutezum Heeresdienst zu bewegen , als vo l l st ä n d i g m i ß -lungen . ^ .rotz der Ansprache eines Parlamentsmit -gnedes auf dem Fußballfeld in Ohrlesa soll sich nicht ein-'mziaer iunaer Mann gemeldet haben.



Der Aufruhr im Konzentrationslager Tonglas — eine
Verzweiflungstat .

London , 24 . Nov . Die Aufruhrszenen in dem Jnter -
nierungslager zu Douglas auf der Insel Man scheinen
dadurch hervorgerufen worden zu sein , daß die dort in -
ternierten Q st erreicher nnd Deutschen ihre Lage
allmählich sehr verzweifelt fanden , so daß sie zum
Äußersten griffen . Über die Vorgänge meldet die „Times "

noch daß außer den fünf Mann , die getötet worden sind,
noch 15 verwundet wurden . Das Konzentrationslager
wurde etwa vor drei Monaten errichtet und allmählich
ausgedehnt . Insgesamt waren etwa 4000 österreichische
nnd deutsche Bürger dort untergebracht , die unter der
Bewachung von 300 englischen Soldaten standen ; zum
großen Teil waren es Kellner , Matrosen , Schiffsstewards
und Arbeiter . Bei der Ankunft der letzten Truppe von
Gefangenen verschlechterte sich das Verhältnis zwischen
den Gefangenen und der Wachmannschaft . Diese be-
Hann darüber zu klagen , daß sie durch die Gefangenen
beleidigt würde . Der erste Zwischenfall ereignete sich , als
viele Gefangene an einem nassen und stürmischen
Abend sich w e i g e r t e n , das große Gebäude zu ver -
lassen , um nach ihren Zelten zu gehen . Sie durften
schließlich bleiben , und es wurde , um ihren Klagen über
die geringen Annehmlichkeiten in den Zelten entgegen -
zukommen , mit dem .Bau von Hütten begonnen . Am
Mittwoch wurde über das Essen geklagt , am Don -
nerstag brach der Aufruhr aus , wobei es fünf Tote
gab . Es wurde mit Tellern , Messern , Gabeln und Stüh -
len geworfen und ein Trupp Gefangener versuchte , nach
der Küche und dem Speisesaal durchzudringen , was durch
die Wache verhindert wurde . Die Wache schoß zunächst in
die Luft , aber als die Gefangenen nicht zur Vernunft zu
bringen waren , wurde auf sie gefeuert . Es brach unter
den Gefangenen ^ine Panik aus , die meisten streckten
die Arme in die Höhe zum Zeichen ihrer Unterwerfung
oder sie suchten aus dem Pavillon zu flüchten . (Daß die
Zelte bei dem jetzigen außerordentlich kalten und reg -
nerischen Wetter für die Gefangenen zu einer Tortur
werden mußten , ist erklärlich , und es ist charakteristisch,
daß man erst auf Grund der berechtigten Klagen z» dem
Bau von Baracken überging .) („Franks . Ztg .

" )
Aus Irland .

W .T . -B . Rotterdam , 24 . Nov . Der „Nieuwe Rotter -
damsche Courant " bringt nach einem englischen Blatt die
Meldimg , daß am Sonnabend abend in Dublin ein Wa -

gen mit 30 Gewehren , die für die irischen
Freiwilligen bestimmt waren , von ungefähr 50
Mann , die im Hinterhalt gelegen hatten , beraubt ist.
Die Begleitmannschaft hat keinen Widerstand geleistet .

Die Schlacht in Russisch-Polcn .
W .T .-B . Wien , 24 . Nov . Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet : Bei dem jetzt im Zuge befindlichen
Kämpfen in Russisch-Polen hat sich die Wi r k u n g der
schweren Artillerie hierbei auf das glänzendste ;
gezeigt . Die vielen Gefangenen sagen aus , daß die Wir -

kung des schweren Feuers entsetzlich und erschütternd
war . Die einfallenden schweren Bomben trieben die Rus -

sen wie aus Fuchslöchern nach allen Richtungen hinaus .
Es kann ohne weiteres gesagt werden , daß der schweren
Angriffsartillerie ein wesentlicher Anteil an dem Erfolg
zukam .

Die Kämpfe in den Karpathen .
Budapest , 23 . Nov . Wie bereits offiziell gemeldet wor -

den ist , sind gleichzeitig mit den Operationen in Russisch-

Polen auch in den K a r p a t h e n größere Kämpfe im

Gange . Diese Kämpfe sind durch einen Vorstoß ziemlich
bedeutender russischer Truppen gegen die Karpathen ver -

anlaßt worden . Unsere zum Schutze der Karpathen be-
orderten Armeeteile haben östlich von M o j n i c , gestützt
auf die Karpathen , den Kampf auf der ganzen Linie mit
den Russen ausgenommen . Es sind alle Vorbedingungen
sür unseren Erfolg gegeben , umsomehr , als die Rus --

sen momentan zwischen drei Fronten einge -

preßt sind . ( „Frkf . Ztg .
"

.)
*

W .T .-B . Berlin , 24 . Nov . Die „ 99 . Z . am Mittag " meldet
aus Wien : Ein aus Lemberg entflohener Oesterreicher er-

zählte , daß vor einigen Tagen zahlreich« tscherkessische
Soldaten gefesselt von einer russischen Patrouille abgeführt
worden seien. Die Tscherkessen - Regimenter
hätten bei der Nachricht von der Verkündung des Heiligen
Krieges gemeutert . Die Meuterei wurde nur durch
Gewalt unterdrückt.

Japanische Artillerie vor Przcmysl .
Mailand , 24 . Nov . Nach einer Petersburger Metdung

des „Corriere della Sera " wirkt vor Przemysl japa -

nische schwere Artillerie mit . Da ein neuer
Sturm auf die Festnng zu viele Opfer kosten würde , ziehe
der russische Generalstab die B e s ch i e ß u n g vor . ( „ Frkf .
Zeitung "

.)
Der Krieg zur See .

W .T . -B . Berlin , 24 . Nov . Der „Berliner Lokalanzei -

ger " meldet aus Kopenhagen : Wie ein kürzlich ans
Amerika nach Stockholm heimgekehrter Schwede erzählt ,
traf der Dampfer „Olympic " am 25 . Oktober an der in -

chen Küste ein großes Kriegsschiff , das anschei-

nend schwere Havarien erlitten hatte , und nahm 250
Mann der Besatzung an Bord . Die übrigen 500 Mann
übernahmen andere zur Hilfe eilende englische Kriegs -

schiffe . Der Besatzung und den Passagieren der „Olym -
pic" war verboten , bei der Landung in England
von dem Vorfall zu sprechen . — Diese Erzäh¬
lung betrifft jedenfalls den englischen Dreadnonght
„A u d a c i o u s "

, der dann einige Tage später sank. Die
Besatzung scheint gerettet worden zu sein .

W.T .-B . Kopenhagen, 24 . Nov. Der dänische
Dampfer „Anglo Dane " hatte in der letzten Nacht außer -
halb Falsterbo einen Zusammen st oh mit einem d e u t -
schen Torpedoboot , das schwer beschädigt wurde.
Zwei schwer verletzte Matrosen des Torpedobootes wurden an
Bord des Dampfers gebracht. Der eine starb auf der Reife
nach Kopenhagen, der andere kurz nach der Ankunft hier.
Einzelheiten fehlen . (Notiz des W .T .-B . : An zuständiger
Stelle erfahren wir , daß bei dem Zusammenstoß der Heizer
Birnbaum , Oberheizer Plaschke und Oberanwärter Stange
schwer verletzt und mit dem Dampfer nach Kopenhagen ge-
bracht wurden . Obermaschinistenmaat Reimar erhielt eine
leichte Verletzung. Der Oberheizer Schlegianz und Heizer
Biermeister wurden leicht verwundet .

Eine schwere englische Niederlage in Teutsch -Ostasrika .
Berlin , 25 . Nov . Das „Verl . Tageblatt " meldet aus

Kopenhagen : Das englische Ministerium des Äußern ver -
sendet einen Bericht , der das Datum des 23 . November
trägt und aus dem hervorgeht , daß eine Truppen -
a b t e i l n n g , die von Britisch - Ostafrika abge -
sandt wurde , um eine wichtige deutsche Eisenbahnend -
ftation zu besetzen, schwere Kämpfe zu bestehen hatte . Die
Truppenabteilung wurde am 2 . November ausgeschifft ,
stieß aber auf starke deutsche Kräfte , so daß sich die bri -
tische Abteilung wieder einschiffen mußte . Die engli -
schen Verl » ste betragen beinahe 800 Mann .
(Aus dein Wolsschen Depeschenmaterial .)

Die Türken am Suezkanal .
Rom , 24 . Nov . Nachrichten aus Athen und Alexandrien

bestätigen die Ankunft der Türken am Suezkanal
und den siegreichen Kam Pf gegen e n g l i f ch - i n -
dische Truppen , wobei eine türkische Kavallerie -
attacke den Ausschlag gab . Die türkische Vorhut führt
vier schwere Batterien mit . Die Engländer
schaffen eiligst indische Truppen nach Ägypten an die be-
drohtesten Punkte . Trotz ihrer Wachsamkeit durchziehen
zahlreiche türkische Emissäre das Land . („Frkf . Ztg .

"
.)

W.T . -B. Rom , 24 . Nov . ( Ag . Stef .) Die osmanische
Regierung hat sofort beim Beginn ihrer Teilnahme am
Krieg der italienischen Regierung die Erklärung abgegeben,
sie verpflichte sich , die freie Schiffahrt im Suezkanal nicht
zu verletzen .

W .T . -B . Berlin , 25 . Nov . Die „Morgenpost " meldet
aus Wien : Der bisherige türkische Marineminister , K e -
mal Pascha , hat das Kommando über die türkischen
Streitkräfte in Ägypten übernommen . Die Zivil -
behörden von Port Said und Suez seien ge -
flohen . (Aus dem Wölfischen Depeschenmaterial . )

W .T . - B . Kairo , 24 . Nov . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Eine Abteilung des Mehari -Korps aus Bi -
kani , die auf einem Erkundungsgange unterwegs war ,
kam am Mittwoch in Fühlung mit überlegenen Streit -
kräften des Feindes . Die Mehari hatten 14 Tote und
3 Verletzte . Sie vermochten jedoch ihre Stellung wieder
zu besetzen. Eine Abteilung der Küstenwache , die zur -
selben Zeit aufklärte , wird vermißt .

W .T .-B . Berlin , 24 . Nov . Der „ Berl . Lokanz .
" meldet

aus Wien : Nach einer Meldung der „Politischen Korre -
spondenz " sind der Pforte zahlreiche Mitteilungen zuge -
gangen , nach denen auf die Beteiligung aller waffenfähi -
gen Araber am Kriege gezählt werden könne .

Indien vor dem Aufstand .
W .T .-B . Kopenhagen , 247 Nov . Nach einer Blätter -

meidung aus San Franziska macht das dortige r e v o -
lutionäre indische Komitee große Anstrengnn -
gen , um einen Auf st and in Indien hervorzurufen .
Es verbreitet in Tausenden von Exemplaren einen Auf -
ruf , der eine Aufzählung der Greueltaten
enthält , die die Engländer in Indien begangen
haben . Die schlechte Verwaltung Englands in Indien
ziehe 167 Millionen Dollars jährlich aus dem Lande .

W .T . -B . Berlin , 24 . Nov . Die „Voss. Ztg .
" meldet aus

Kopenhagen : „National Tidende " veröffentlicht ein Te¬
legramm aus Bombay , nach dem der i n d i s ch e M a j o r
Anderson bei der Einschiffung deZ Regiments nach
Europa von einem Sepoy überfallen und mit dem
Bajonett durchbohrt wurde . Der Mörder wurde
sofort erschossen.

W .T . -B . London , 24 . Nov . „Morning Post " meldet
aus Calcutta : Neun Bataillone englischer Territo -
rial - Jnfanterie nnd elf Batterien sind am 9 . November
in Bombay eingetroffen .

Aus Japan .
W .T . -B . Frankfurt a . M ., 24 . Nov . Nach einer Mel -

dung der „Frankfurter Zeitung " aus Petersburg berich-
tet der „Rjetsch " aus Tokio von einer sehr starken
Opposition gegen die Heeresvorlage Oku -
m a s .

Ein ungeheuerliches französisches Gerichtsurteil .
Berlin , 24 . Nov . Dem „Berliner Lokalanzeiger " wird

aus Zürich gemeldet , daß das Pariser Kriegs -
g e r i ch t , vor dem sich mehrere gefangen genommene
deutsche Militärärzte und Sanitätsperso -
n e n wegen angeblicher Gewalttätigkeiten und Vernach -
lässigung von französischen Verwundeten zu verantworten
hatten , zu einem ganz ungeheuerlichen Spruch kam . Es
erklärte die Angeklagten für schuldig der Teilnahme an
Plünderungen und Gewalttaten , begangen am 3 . und 9.
Oktober in Lisy -sur -Ourcq . Ein angeklagter Arzt soll
135 französische Soldaten mehrere Tage lang ohne Pfleg »?
gelassen haben . Das Urteil gegen einen Arzt lautete auf
2 Jahre Gefängnis , gegen weitere 7 Ärzte auf 1 Jahr
Gefängnis . Die Angeklagten hatten gegen die Beschul -
digungen aufs entschiedenste protestiert . (Aus dem
Wolffschen Depeschenmatenal .)

W.T .-B . Paris , 24 . Nov. Das harte Urteil gegen die
deutschen Militärärzte erregt auch in Frankreich
großes Aufsehen . Man hatte allgemein Freisprechung

erwartet . Advokat Jules Uhry schreibt in der „Humanite "
Ansicht fast aller Advokaten , Journalisten unt>

Militärärzte war , daß die Entscheidung des Gerichts tief
schmerzlich sei. Die gestrige Verhandlung hatte
nrchts gegen diese Männer ergeben . EL wurde
kein wirklicher Beweis geführt . Für die Barbaren wäre es
eine gute Lehre gewesen, wenn man die Angeschuldigten
namens des französischen Volkes , d . h . namens des Rechts,
freigesprochen hätte . Die folgenden Sätze sind von der Z e n -
s u r g e st r i ch e n : Die Zeugen haben nichts Belasten ,
des a u s g e s a'g t. Der Bürgermeister von Lify-fur -Ourccs
erkannte sogar die korrekte Haltung der Angeklagten an . Sie
hätten auch kranke Einwohner gepflegt uno an der
Sanierung der Gemeinde mitgearbeitet . Ein
französischer General , der die dortige Ambulanz besucht hatte,
hatte die deutschen Aerzte beglückwünscht . Die französischen
Militärärzte legten sich während der Verhandlung für ihre
deutschen Kollegen energisch ins Zeug. Die drei Verteidiger
baten ausdrücklich, man solle nicht Unschuldige für Schuldige
leiden lassen . Das Gericht versteifte sich aber auf den Stand -
Punkt, daß die Angeklagten sich geplünderter Gegenstände und
Genußmittel bedient hätten . Außer Ahrens erhielt der Be?-
liner Chirurg Dr . Schultz 6 Monate Gefängnis .

Der 2. Nachtragsetat zum Reichshaushalt .
W .T . -B . Berlin , 24 . Nov . Durch den dem Reichstag

nunmehr zugegangenen Gesetzentwurf betreffend die Fest -
stellung eines zweiten Nachtragsetats zum
Reichs haushaltetat für das Rechnungsjahr 1914
wird der Reichskanzler ermächtigt , zur Bestreitung ein »
maliger außerordentlicher Ausgaben abermals die
Summe von 5 Milliarden Mark im Wege des
Kredits flüssig zu inachen . Ferner wird der Reichs -
kanzler ermächtigt , zur vorübergehenden Verstärkung der
ordentlichen Betriebsmittel der Reichshauptkasse über den
im Etatgesetz angegebenen Betrag hinaus nach Bedarf
Schatzanweisungen bis zur Höhe von 400 Millionen Mark
auszugeben . In den Erläuterungen heißt es , daß von
dem neu bewilligten Kredit ein Betrag bis zu 200 Mil¬
lionen nach näherer Bestimmung des Bundesrates bereit -
gestellt wird zur Gewährung von W o ch e n b e i h i l s e rt
während des Krieges sowie zur U n t e r st ü t -
zung von Gemeinden oder Gemeindevevbänden auf dem
Gebiete der Kriegs Wohlfahrtspflege , insbe -
sondere der Erwerbs ! osenfürforge und der die
gesetzlichen Mindestsätze übersteigenden Unterstützung von
Familien in den Dienst eingetretener Mannschaften .

*

W .T . -B . Berlin , 24 . Nov . Dem Reichstag ist eine
Denkschrift zugegangen , die einen Überblick geben
soll über die wichtigeren gesetzgeberischen Verwaltnngs -
und andere Maßnahmen , die auf wirtschaftlichem
Ge b i e t aus Anlaß des Krieges in den ersten 3 Mo -
naten der Kriegszeit vom Reich oder unter seiner Mit -
Wirkung getroffen worden sind . Einleitend wird ausge -
führt , daß es sich bei den bisher getroffenen Maßnahmen ,
deren staatliche Regelung zum erstenmal versucht wird ,
keineswegs um eine abschließende Tätigkeit der beteilig -
ten Stellen handelt , sondern , baß diese Maßnahmen je
nach den Verhältnissen , Bedürfnissen und Erfahrungen
Änderungen unterworfen sein dürften . Bei der Übersicht
über den Geldbestand der - Reichsbank wird gesagt , die
Erscheinung , daß die Bevölkerung das in ihrem Besitz be-
sindliche Gold freiwillig zur Zentralnotenbank trage und
dafür Noten fordere , stehe in der Münz - und Bank -
geschichte aller Länder und Völker ohne Beispiel da . Zum
Erlaß eines allgemeinen Zahlungsaufschubs (Morato -
rium ) habe kein Anlaß vorgelegen , da der überwiegende
Teil unserer wirtschaftlichen Kreise genügend gerüstet
gewesen sei , im übrigen aber die Reichsbank , die Dar -
lehnskassen und die Kriegskreditanstalten tatkräftig ein -
getreten seien . Über den Erfolg der Kriegsanleihen heißt
es : Dieser Erfolg ist ein ungeheuerer und erhebt die Be -
gebung der deutschen Kriegsanleihen zun , Range des
größten Finanzgeschäftes , das die Welt bis dahin gesehen
hat .

Eine Kundgebung der österreichischen Rumänen .
W .T . -B . Snczawa , 24 . Nov . Nicht amtlich . Gestern

fand hier eine große Bauernversammlung statt , zu der sich
gegen dreißigtausend rumänische Bauern
ails dem ganze Lande eingefunden hatten . Der Bür -

germeister von Kimpolung , Hutu , entwarf ein Bild der
Opferfreudigkeit der rumänischen Bauern in der Buko -
wina , die sür Kaiser und Reich kämpfe . Der Redner legte
die Fürsorge des Kaisers sür die zurückgebliebenen Fa -
Milien der Kämpfer dar und schloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser . Die von ihm beantragte R e s o -
lution , in der es heißt : Die rumänischen Bauern der
Bukowina erneuern die frühere unerschütterliche Treue
für Kaiser und Reich , wurde mit nicht endenwollendem
Beifall einstimmig angenommen . Der Bürgermeister
von Dorna , Forsota , beantragte eine Resolution , in
der gesagt wird : Die rumänischen Bauern d e r
Bukowina wünschen von Herzen , daß die
rumänische Armee Schulter an Schulter
m i t den Kaiserlichen Heeren gegen den g e -

m e i n s a m e n Feind kämpfe . Er beantragte wei -
ter die Absendung eines Schreibens an den K ö n i g v o u
Rumänien , in dem ausgeführt wird : Von unseren
Eltern haben wir übernommen , daß der g e s ä h r l i ch st e

Feind des gesamten rumänischen Volkes der R u s s e ist.
Gegen ihn kann nur das mächtige Österreich - Ungarn schüt-

zen . Aus diesem Grunde waren wir allezeit österreichtreu
und wollen es auch in Zukunft bleiben . Deshalb hof¬
fen wir , daß in dem gegenwärtigen gewaltigen Kriege
die rumänische Armee in der Verteidigung unseres Volks -

tums an der Seite des Kaiserlichen Heeres kämpfen
werde . Auch diese Resolution wnrde einstimmig ange -

nommen . Das Schreiben an den König von Rumänien

trägt die Unterschriften der Bürgermeister sämtlicher Ge¬

meinden der Bukowina . .



Auf Antrag des Landtagsabgeordneten Bouchec ttmrde
beschlossen, ein Freikorps der rumänischen
Bauernschaft zu errichten. Der Bauer Ändronicescn
erklärte : Niemand vermag uns davon abzubringen .
Thron und Vaterland bis zum letzten Blutstropfen zu
verteidigen . Auf seinen Antrag wurde unter großer Be°
geisterung die Absenkung des folgenden Tclegrom -
m e s an den Kaiser beschlossen: Die rumänischen Bau -
ern unterbreiten Seiner Majestät ihren untertänigsten
Dank für die gnädige Fürsorge , die ihnen durch Aller-
höchstes Handschreiben vom 26. Oktober Anteil gewor¬
den ist.

Die Haltung Bulgariens .
WZ .-B . Sofia , 24 . Nov . In der Sobranje erklärte

der Präsident des Staatsministeriums , Radoslawow
in Beantwortung der Kritiken der Opposition , daß die
Regierung der Neutralität , die sie bei Beginn des Krie-
ges erklärt habe, treu bleibe und daß sie diese Neutrali -
tat immer in loyalster Weise ausübe , trotz der ungerecht-
fertigten Vorwürfe , die ihr von der Opposition gemacht
würden und die sie mit Energie zurückweise . Da gewisse
Mächte geglaubt hätten , über diesen Gegenstand eine Be-
merkung aussprechen zu müssen , habe die Regierung
sogleich Erklärungen abgegeben, die als genügend ange-
sehen wurden . Gegenwärtig billigten alle Mächte die Hal -
tung Bulgariens . Dieses unterhalte freundschaftlicheBe-
Ziehungen zu Rumänien und Griechenland und selbst zu
dem kriegführenden Serbien . Seine Beziehungen zu der
Türkei seien außerordentlich aufrichtig . Die Regierung
sei glücklich, der Nation mitteilen zu können, daß sie die
Integrität des Territorialbesitzes ge -
sichert habe. Der Ministerpräsident fügte hinzu : Wenn
die Umstände uns zwingen sollten, für eine E r -
h ö h u n g des nationalen Besitzstandes einzutreten , so
werden wir es mit dem Wohlwollen des gesamten euro-
päischen Konzertes tun , mit denen wir die bestmöglichen
Beziehungen unterhalten wollen . (Langhaltende Bei-
fallsrnfe folgten diesen Worten .)

Die Neutralen .
W .T .-B . Rom , 24 . Nov . Ein Dekret veröffentlicht eine

weitere Liste von Stoffen und Waren , deren Aus -
fuhr verboten ist . Darunter befinden sich : Zink,
Antimon , Messing, Brot , Holz, Salpeter , Terpentinöl ,
Wollumpen und Wollabfälle , Vaselin , Abfälle von Stahl ,
Eisen und Gußeisen , Speck und Schweinefleisch, Man -
gan und Manganerze , Knochen , Korn und ähnliche Roh-
stoffe, verzinkte und verzinnte Eisen - und Stahlklingen .

W.T . -B . Basel, 24 . Nov . In Genf kanl es zu einer
Kundgebung von Studenten gegen den dorti -
gen Professor C l a p a r e d e , der erklärt hatte , wenn bel¬
gische Städte von den Deutschen zerstört worden seien , so
sei dies geschehen, weil die Zivilbevölkerung sich
außerhalb des Gesetz es gestellt habe, indem sie
aus deutsche Truppen schoß . Bei der nächsten
Vorlesung verlas , als der Professor erschien , ein Student
einen Protest , in dem der Rücktritt des Professors gefor-
dert wird . Die Angelegenheit kam bis vor den Großen
Rat . In der März -Sitzung des Großen Rates soll dann
eine Antwort erteilt werden . Die Studenten haben in -
zwischen das Kolleg des Professors boykottiert .

W .T . -B . Basel, 24. Nov . Nach einer Meldung der „Ba -
seier Nachrichten" aus Mailand wird die Meldung , Eng-
land entsende einen Botschafter nach dem Vatikan , in den
Kreisen des Vatikans als eine für den Vatikan un -
würdigeZumutung bezeichnet , da der Vatikan für
die Dauer des Krieges keine Sonderbotschaften annehme.

W .T . -B . Bukarest, 24. Nov . Die organisierten
Arbeiter legten gestern in einer Versammlung mit
aller Entschiedenheit gegen die Kriegstreibe -
r e i e n und gegen die Versuche zur Bildung einer söge-
mannten nationalen Regierung Verwahrung ein und
sprachen den Wunsch nach Aufrechterhaltung des Friedens
und der Neutralität aus . In gleichem Sinne äußerte sich
'n einem Vortrag der Vizepräsident des Zentralkomitees
der Kulturliga .

W.T .-B . Zürich» 23 . Nov . Nach einer Mailänder Meldung
h

" ^ eu« i Züricher Zeitung " nimmt in den Handelskreisenvon Genua die Aufregung über die Störungen der
neutralen Sch iffahrt zu . Das Genueser Blatt fragt
J™ er' <>& denn die Franzosen wirklich fürchten , daß Italien
noch Kohlen an das an Kohlen überreiche Deutschland sen-
ven wolle.

Weitere Nachrichten.
W .T .-B . Berlin , 23 . Nov . (Amtlich ) Der Bundes -

rat hat die P r o t e st f r i st für solche Wechsel , die
ln Elsaß - Lot bringen , O st Preußen und eini-
ven we st preußischen Kreisen zahlbar sind , im
Anschluß an die frühere Verordnung dieses Inhalts um
weitere 3 Tage verlängert , so daß die Verlängerung der
ordentlichen Protestfrist des Artikels 41 Absatz 2 der
Wechselordnung Hier nunmehr insgesamt 150 Tage be-

' trägt . — Der Bundesrat hat ferner eine Verordnung er-
lassen , wonach jeder, der es unternimmt , Reichsgold -

- münzen zu einem ihren Nennwert übersteigen -
, d e n Preis zu erwerben , zu veräußern oder solche Ge-
jschäfte über sie vermittelt mit Gefängnis bis zu
; « nem Jahr mtb zugleich mit einer Geldstrafe bis zuM??̂ bestrast wird . Ebenso soll bestraft werden , wer

°^i r 5ur Vermittlung solcher Geschäfte** l̂ Qt Gleu^ eiti« ist auf Emzic-
1 \ s Tl " SU erkennen, .die z>. der Straftat ge -braucht oder bestimmt ,md.

W .T . -B . Amsterdam, 24 . Stov . Wie die Blätter mel-den, ist das Durchfuhrverbot von Tee . das vor-
übergehend in Kraft war , aufgehoben . Tee kannwieder durch - und ausgeführt werden .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 25. November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg nnd
des Geheimen Legationsrats Or . Seyb entgegen . •

Dir Vorratscrhebung vom 1. Dezember d. I .
St . L . A . Schon im Sommer d . I . , kurz vor dem un -

erwarteten Ausbruch des Krieges , hat im ganzen Reich
eine allgemeine statistische Aufnahme der Vorräte von Ge-
kreide und Mehl stattgefunden . Wegen der durch den
Kriegszustand hervorgerufenen außerordentlichen Verän -
derungen in den wirtschaftlichen Verhältnissen und ins -
besondere zur richtigen Beurteilung der dringend gewor-
denen Frage , wie es mit der Nahrungsmittelversorgung
des deutschen Volkes steht , hat der Reichskanzler angeord -
net , daß die Erhebung , deren Wiederholung ursprünglich
erst für das nächste Jahr beabsichtigt war , schon am 1 . De-
zember d . I . zum zweiten Male im ganzen Reich vorzu -
nehmen ist.

Die Vorratserhebung soll insbesondere Unterlagen da-
sür schaffen, welche Maßnahmen etwa zu ergreifen sind ,
um während der ganzen Dauer des Krieges die ausrei -
chende Versorgung unserer Bevölkerung mit Brotgetreide
und Mehl , unsern unentbehrlichsten Volksnahrungsmit -
teln , zu sichern. In einer Zeit , wo das deutsche Volk in
der Hauptsache für die Deckung seines Bedarfs auf die
eigene inländische Ernte angewiesen ist und nur verhält -
nismäßig geringfügige Mengen aus dem Ausland ein -
geführt werden können , muß die Reichsregierung wissen,
ob man mit dem im Lande vorhandenen Vorräten aus -
reicht , wie dieselben über die einzelnen Gegenden des
Reiches hin verteilt sind , wo und in welcher Weise sie also
zur Regelung von Angebot und Nachfrage in Anspruch
genommen werden können.

Deshalb ist es Pflicht jedermanns , der Vorräte an Ge-
treide und Mehl besitzt oder darüber zu verfügen hat und
darnach gefragt wird , bereitwillig und gewissenhaft Aus¬
kunft zu geben und dazu beizutragen , daß die Vorhan-
denen Mengen unbedingt zuverlässig festgestellt werden ,
damit die Regierungen die richtigen Maßnahmen ergrei -
sen können . Wer in dieser Hinsicht am 1 . Dezember seine
Pflicht erfüllt , wird dem Vaterland einen großen und
wertvollen Dienst leisten ; auch darf wohl angenommen
werden, daß sich bei der großen Wichtigkeit und Dring -
lichkeit der Erhebung den Gemeindebehörden die nötigen
sachverständigen Hilfskräfte freiwillig und gern in der
erforderlichen Anzahl zur Verfügung stellen werden .

Die Vorratsaufnahme findet gleichzeitig mit der dies -
jährigen Viehzählung am 1 . Dezember d . I . statt . Daraus
folgt aber nicht etwa, daß nur diejenigen Personen An-
gaben über Vorräte an Getreide und Mehl zu machen
haben, die Vieh besitzen , sondern auch jeder Landwirt ,
Gewerbe- , Handel- und Verkehrtreibende , der keine Haus -
tiere hält , aber Getreide und Mehl besitzt, hat dem Zäh -
ler die nötigen wahrheitsgemäßen Auskünfte zu erteilen ,
damit sie in die Ortslisten eingetragen werden können.
Zählkarten zur Selbstausfüllung werden nur auf Wunsch
an Gewerbetreibende und Händler , sowie an solche Land -
Wirte gegeben , die mindestens 60 ba — 110 Morgen —
landwirtschaftlicher Nutzungsfläche bewirtschaften .

Welche Bedeutung der möglichst schnellen Bereitstellung
der Ergebnisse von der Reichsregierung beigemessen wird ,
geht schon daraus hervor , daß das umfangreiche Erhe -
bungsmaterial , das allein in Baden rund 223 000 land -
wirtschaftliche und 40 000 sonstige in Betracht kommende
Betriebe ausmacht, innerhalb der kurzen Zeit von 4
Wochen verarbeitet und der Reichsbehörde bis zum
12 . Januar 1915 eingereicht werden muß . <•

* * Die Zahl der vertaxten Hunde in Baden . In der
ersten Hälfte des Monats Juni 1914 wurden im Groß -
Herzogtum nach Maßgabe des Gesetzes vom 4. Mai 1896,
die Hundstaxe betr. , 63 923 Hunde angemeldet , von denen
6 im staatlichen Besitz , daher taxfrei waren . In der Zeit
vom 16. Juni 1913 bis 31 . Mai 1914 wurden 14 558
Hunde — davon 1 taxfrei — angemeldet . Hiernach be¬
trägt die Gesamtzahl der angemeldeten Hunde 78 481 ge -
genüber 75 435 im Vorjahr , so daß sich eine Zunahme
von 3046 — 4,04 % ergibt , während im Jahre 1913
eine Abnahme von 3,06 °/o , im Jahre 1912 eine Zunahme
von 7,18 % , im Jahre 1911 eine Abnahme von 2,24 % ,im Jahre 1910 eine Zunahme von 1,75 % , im Jahre 1909
eine solche von 2,65 % , im Jahre 1908 von 3,58 % zu
verzeichnen war . In den Gemeinden mit unter 4000
Einwohnern , in denen die Taxe 8 M . beträgt , wurden in -
nrrhnlb des eingangs angegebenen Zeitraums insgesamt
55 310 Hunde vertaxt gegenüber 53901 im Vorjahre , so -
mit mehr 1409 — 2,61 % ; in den Gemeinden mit über
4000 Einwohnern , in denen die Taxe ohne den von den
einzelnen Gemeinden erhobenen Zuschlag 16 M . beträgt ,wurden 23 164 Hunde gegenüber 21523 im Vorjahr , so-
mit mehr 1641 = 7,62 % vertaxt . Die Gesamteinnahmeaus der Hundstaxe betrug demnach ohne den Gemeinde -
Zuschlag (§ 2 des Gesetzes) 813 104 M . gegenüber 775 576im Vorjahr , wovon den Gemeinden die Hälfte zusteht .

AuSkuust über kriegsgesangeur deutsche Heeres -
angchongc . Wie uns von zuständiger Seite mitgeteiltwird , können über den Aufenthaltsort der in feindliche
Kriegsgefangenschaft geratenen Angehörigen unseresHeeres folgende Stellen im Jnlande auf Grund der Ge -
fangenenlisten, die die kriegführenden Staaten gegen -
fettig austauschen. Auskunft erteilen :

a ) das Zentral -Nachweise-Bnreau des Kriegsministi .^
riums in Berlin , Dorotheenstraße 48 ;

d) das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Ro<
ten Kreuz, Abteilung Gefangenenfürsorge , Reichs-
tagsgebände ;

c) das Auswärtige Amt.
Vom Ausland sind folgende Auskunftsstellen bekannt :
Belgien : das Rote Kreuz in Brüssel.
Frankreich :
a) Agence de renseignements pour prisonniers de

guerre , Genf , rue de l 'Athenee z ;
b) La croix rouge francaise , Commission des pri¬

sonniers de guerre , Bordeaux , Quai des Char¬
trons 56;

c) Auskunft über deutsche Gefangene in Frankreich ,
Zentralstelle des Roten Kreuzes in Genf .

England :
a) The Prisoners of War Information Bureau , Lon¬

don , 49 , Wellington Street , Strand ;
b) Briefe an deutsche Kriegsgefangene in Gibraltar :

Adresse : Kommandant Prisoners of war , Gibral¬
tar .

Rußland : Auskunft über deutsche Gefangene in
Rußland erteilt das Dänische Rote Kreuz Kopen-
Hagen.

* Mustcrung der österrcichisch - ungarischen Landsturmpslich -
tigcn . Vom österreichisch - ungarischen Konsulat wird uns mit -
geteilt : „ Laut Verordnung des k. und k. österr .-ungar . Kriegs -
Ministeriums soll die Musterung der 1878 bis einschlietzl' ch1890 geborenen Landsturmpflichtigen , die bis einschließlich 1913
bei der Stellung (ärztlichen Untersuchung bei der Vertretungs -
behörde ) oder Überprüfung ..waffenunfähig befunden oder im
Wege der Superarbitrierung aus dem gemeinsamen Heere ,der Kriegsmarine , den Landwehren oder den Gendarmerien
entlassen wurden , im Laufe des Monats Dezember 1914 statt -
finden . Die oben erwähnten Landsturmpflichtigen haben , falls
sie dies nicht bereits getan haben , sich entweder persönlich oder
schriftlich beim k. und k. Konsulate unverzüglich zu mel -
den . Der Zeitpunkt der Mustcrung wird seinerzeit verlaut -
bart werden .

W .T . - B . Konstanz , 24. Nov . Nach einer Meldung der „ Bas -
ler Nachrichten " aus Zürich haben welsche Schweizerdas Garniso uslaza rett in Konstanz besichtigt und
festgestellt , daß die dort befindlichen Franzosen in einem
hellen und warmen Saale liegen , der mit allen hygienischen
Einrichtungen versehen ist . Die Franzosen waren gut bc-
kleidet , hatten tadellose weiße Betten und machten keineswegsden Eindruck unglücklicher Gefangener . Sie fühlten sich den
Umständen entsprechend recht wohl , sahen zufrieden aus und
äußerten während einer Unterhaltung , die gänzlich unbehelligtblieb , Anerkennung über die sorgsame Psleae und Be -
Handlung .

Arrs bev Wesiöenz .
* Die Parade der Jugcndwehr vor Seiner Königlichen Ho -

heit dem Groscherzog am nächsten Sonntag wird voraussichtlicheine größere Znschauermenge anlocken, sür die aber aus -
reichender Raum vorhanden ist , da die Aufstellung inmittendes Exerzierplatzes in der Nähe des Exerzierhauses verlegt ist .Die Oberleitung der Jugendwehr liegt in der Hand des
Großh . Amtsvorstands , Geh . Regierungsrats Or . Seidcnadel .Die Leitung der militärischen Ausbildung haben Hauptmannder Landwehr Dünckel und Oberleutnant der Landwehr From -
herz (Landgerichtsrat hier ) , beide z . Zt . beim Ersatzbataillon desLeib -Grenadier -Negiments , übernommen . Die Ausbildung der
Jungmannschaft besorgen die Führer der 9 Kompagnien
(Bildhauer Nußberger , Fabrikant Däuble , Hauptlehrer Feuch -
ter , Professor Dr . Hosmann hier , Ratschrciber Ermel -Knie -
lingen , Bürgermeister Nagel -Blankenloch , Landwirt Hart -
mvnn -Spöck, Landwirt Rösch - Grabcn , Steuererhebcr Zepp -
Liedolsheim ) und 4g weitere Herren , die selbst ehedem des
Kaisers Rock getragen haben . Sie geschieht genau nach Bor -
schrift des Exerzierreglements und der Felddienstordnung aufGrund eines für diesen Zweck verfaßten Jnstruktiousbuches .An der Spitze sämtlicher badischer Jugendwehren steht bekannt -
lich der Jugendwehrausschuß , der vom Großherzag eingesetzt
ist . Ihm gehören der Minister des Kultus und UnterrichtsDr . Böhm , Generalleutnant z. D . Jägerschmid und General -
major z . D . Fritsch an .

Da die Uebungen der Jungmannschaft vor einigen Wochen
erst begonnen haben , kann die Parade natürlich nicht die Be -
deutung einer abschließenden Besichtigung , sondern nur die
einer Heerschau beim Eintritt in die eigentliche Ausbildungs -
Periode haben . Immerhin wird sie ein Bild gewähren , von
der Frische und Begeisterung , mit der unsere - Jugend ihrer
patriotischen Aufgabe sich hingibt .

Weiteste Drahtnachrichten .
W .T .-B . L 0 n b 0 n , 25 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet

aus Lissabon vom 24 . November : Nachdem der Ministerprüsi -
dent vor den Abgeordneten und Senatoren eine Erllärung ab -
gegeben hatte , nahm der Kongreß einstimmig einen Gesetzen »-
wurf an , durch welchen die Regierung ermächtigt wird , auf
Grund des Bündnisses mit England in dem gegenwärtigen
internationalen Konflikt in einer Weise zu intervenieren ,
welche ihr als die geeignetste erscheint . Die Regierung wird
darnach ermächtigt , die hierzu erforderlichen Maßregeln zu
ergreifen . Nach Mitteilungen der Presse wird ein Erlaß , durch
welchen eine teilweise Mobilisierung verfügt wird , morgen
oder übermorgen erscheinen , zugleich wird der Kriegsminister
einen Ausruf an das Land richten .

W .T . -B . Konstantinopel, 24. Nov . Eiu hiesiges Blatt
erfährt von seinem Berichterstatter in Müsch (Vilajet Er -
zerum ) , daß kurdische Kavallerie die Russen
a n g r i s f, die über D u t a k südlich von K a r a k i l i s s a
am Muradsluß vorrücken wollten. Die Kurden zwangendie R u s s e n zur eiligen Flucht und brachten ihnen
großeVerluste bei . Auch haben sie einige K a n 0 -
n e n und Maschinengewehre erbeutet .

W .T .-B . London , 25. Nov . Das Pressebureau meldet ,
daß die Truppen der Verbündeten Victoria und B n e a
in Kamerun besetzt haben .

Verantwortlich für die Redaktion :
Cheftedakteur C. Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G , Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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8000 wollene Lazarett-Decken .
2000 Militär-Decken , weiß, vorschriftsmäßig .

800 große wollene Reise- und Auto-Decken .
Pferde -Decken .

Reinwollene Flanelle (Spagnolette )
Baumwollflanellhemden . Trikotagen . Socken.
Halbleinen, 150 und 160 cm breit. Filze .
Große Partie Packleinen am Stück.

Gegen sofortige Kasse .

fl
.

IL Rothschild
, Karlsruhe I

.
B

.

Kaiserstraße 167 Telephon 1556.

Herbstbericht für das Großherzogt,m » Kaden auf 25 . November 1914 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichenBezirksvereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durchdas Großh . Statistische Landesamt , Nachdruck, mminw .
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Karlsruhe ,
Kaiserstr. 112-

Met unD taufet
Mahlfahrtswse
ä 3 .30 zur nächstwöchiger
Ziehung Luftfahrerlose ä 3,
Säuglings - und Eisennacher
ä 1 , bei inehr mit Rabatt .

Tausche auch solche gegen
Mosbachcr, die diese Woche
noch vom Gemeinderat ein-
gelöst werden, weil Ziehung
überhaupt nicht stattfindet ,

Carl Götz
Hebelstraße 11/15 . Karlsruhe.

Die gesamte noch fast neue

SurminriQtiing
sowie die Bibliothek meines
im Krieg gefallenen Mcm-
nes , des Herrn Rechtsanwalts
Hermann Gräßle in Pforz -
heim;, kann an einen Kolle.
gen, der sich in Pforzheim als

Rechtsanwalt niederlassen
will, käuflich abgegeben wer-
den . Auch köirnen die Ge-
schäftsräume in Miete über-
lassen werden . Etwaige An-
fragen bitte ich , an mich selbstoder an Herrn Obersteuer ,
kemmissär Schuhmann in
ProrzhÄm zu richten A.850L.1

Pforzheim . November 1914.
Fra » RechtSanw. sitrnßle Wtw.

Zentral- Güterrechts-Nekister für das Großherzogtum Baden.
Freiburg . N .4S

Güterrechtsregistereintrag ,Band V, O.-Z . 268 : Mlihl -
thaler , Adolf, Lehrer in Sä
gendobel. Gem . St . Peter ,und Bertha geborene Kountz .

Vertrag vom 5 . Juli 1913 :
Gütertrennung .

Freiburg , 14. Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe , N.75
In das Güterrechtsregister

ist eingetragen :
Zu Band IX , Seite S3 :

Adelmann , Andreas , ^ aus-
mann , Karlsruhe , und Sofie
geb . Pers . Vertrag vom 16.
November 1914 . Gütertren -
nung .

Seite 34 : Bnr , Julias ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Zilly geb . Tchwarzwälder.
Bertrag vom 26 . November

1908 . Errungenschastsge -
meinschaft mit Vorbehaltsgutder Frau .

Seite 35 : scherer , Gustav,
Hilfsarbeiter , Karlsruhe , und
Walburga geb. Frick . Ver-
trag vom 17. November 1914.
Gütertrennung .

Karlsruhe , 20 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2

Mannheim . N .76
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 89 : Willy Wettges,
Tapezier , und Franziska geb .
Kreutz in Mannheim , Ver-
trag vom 13. November 1914 .
Gütertrennung .

2 . Seite 90 : Heinrich Sal -
zer, Spengler , jetzt Mehl-
Händler, und Maria Barbara
geb. Kemps in Mannheim .
Vertrag vom 17. November
1914 . Gütertrennung .

3 . Seite 91 : Heinrich Grub.
Elektrotechniker, und Berta
geb. Senft in Mannheim.
Vertrag vom 10. November
1914 . Gütertrennung .

Mannheim, 21 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Pforzheim . N.55
Güterrechtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 331 : Wiedmann ,

Arthur Richard, Fabrikant zu
Pforzheim , und Friederike
geb . Feldmann . Vertrag vom
5. November 1914 . Güter -
trennung .

2. Blatt 332 : Bischoff , Adolf,
Kaufmann zu Pforzheim » u .
Alice geb . Leibbrand . Der
Mann hat das Recht der
Frau , innerhalb ihres Haus-
lichen Wirkungskreises seine
Geschäfte für ihn zu besorgen
und ihn zu vertreten, ausge-
schlössen .

3 . Blatt 333 : Kopf , Josef ,
Schneidermeister zu Pforz-
heim, und Franziska geb.
Rapp . Durch Vertrag vom
4 . November 1914 , nach wel-
chem der gesetzliche Güter-
stand besteht, ist als Vorhe-
haltsgut der Frau das jn
diesem Vertrage näher be»
zeichnete Vermögen laut vor»
liegendem Verzeichnisse er-
klärt.

Pfizrzheim, 18. Nov . 1914 ;
Großh . Amtsgericht .

Pforzbeim. N .62
Güterrechtsregistereintrag

Band VII , Blatt 334 : Baur,
Eugen, Bautechniker zu Pforz-
heim , und Anni geb. Hart-
mann. Der Mann hat das
Recht der Frau, innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschäfte für ihn

zu besorgen und ihn zu ver-
treten , ausgeschlossen .

Pforzheim , 18. Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Rastatt. SL87
Güterrechtsregistereintrag

Band II , O .-Z . 154 : Föckler ,
Heinrich Karl , Hotelier in Ra -
statt , und Mathilde Helena
geb , Wolff. — Vertrag vom
18. November 1914 . Güter -
Trennung gemäß 8§ 1426 ff
B .G .B, mit der Abanderu :
daß die Auslegungsvorschrij
ten in §§ 1429 und 1430
B .G.B . ausgeschlossen sind,
dagegen die Bestimmungen in
§8 1381 und 1382 B.G.B . An -
Wendung finden sollen .

Rastatt, 21 . Nov . 1914 .
Großh . Amtsgericht .

St . Blasien. N.88
Güterrechtsregistereintrag

Band I, Seite 304 : Drescher,Eduard, Holzhauer in Blast-
Wald, und Theresia geb. Mo-
rath. Vertrag vom 28 . Okto-
ber 1914 . Gütertrennung.

St . Blasien, 20. Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht .

Billingen . N.77
Jn das Güterrechtsregister

Bd . II, Seite 202 wurde ein-
getragen: Metzger Georg
Puchhiolz in Vöhrenbach, und
dessen Ehefrau Luise geb.
Berger. Vertrag vom 3. No¬
vember 1914. Errungen-
fchaftsgemeinschaft . Vorbe -
haltsgut der Frau ist das in
den! Registerakten beschrie-
bene Beibringen derselben ,
sowie dasjenige Vermögen,
welches sie in Zukunft durch
Erbrecht mit Bezug auf ein
Erbrecht durch Vermächtnis,
Pflichtteil, Schenkung und
etwcnge Ausstattung erhält.

M klingen, IS. Rod. 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Ml Msbiifflfl
Dienstag , den 1. Dezember beginnt der Vortrags-Zyklus des

Herrn Geheime Hotrat Professor Dr . von Zwiedineck - Südea -
horst über „Weltwirtschaft — Weltherrschaft — Weltkrieg "
( 1 ., 8. und 15. Dez. , jeweils abends 8 Uhr, in der Techn . Hoch-
schule) . Die Eintrittskarten ä 60 Pf . sind täglich in der Ge-
schäftsstelle des Vereins von 2—i u. %7— ' iS Uhr erhältlich.

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung , Akademiestr. K7.

♦ Weihnachten im Felde t
^ : :

j Ein deutsches Christbüurnchen j
• für unsere Krieger im Felde ist wohl die !
: größte Freude , die mau ihnen bereiten kann J

Kleine Christbäumchen , als Feldpostbrief zu versenden ,
empfiehlt A822Firma Mltl . krstlM
Viktoriastr . 5
Telephon 556

Großh . Bad . Hoflieferant Kaiserstr . 154
Telephon 222

Tabaktag T
Wer beim Einkauf die Gewähr für eine der Preislage entsprechende '
wirklich gute Zigarette haben will, der verlange in den ein"
schlägigen Geschäften unsere als Qualitätsware bekannte trastfreie

„ Spezialmarke Reuchlin " 2-10 Pfg.
Zigarettenfabrik Romania,Schmilovici , Q. m .b .H.

Marienstraße 60 . A .856 Telephon 3318.

WrgtrW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

N.93 . Bühl . In dem Kon-
tursversahren über den Nach-
laß des Fuhrmanns Leopold
Kurz von Lauf wurde Ter-
mjin zur Prüfung der nach-
träglichen Forderungen be-
stimmt auf :
Montag, 14. Dezember 1914,

vormittags 11^ Uhr,
vor Großh . Amtsgericht Bühl ,
Zimmer Nr . 2.

Bübl . 23 . Nov . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grosth.

Amtsgerichts.

N .94 . Mannhei «». Uber
das Vermögen des Kauf-
manns Paul Hewze , Jnha -
bers der Firma Altmann &
Neher in Mannheim , wird
heute nachmittags 5Vi Uhr,
das Konkursverfahren eröff-
net .

Zum Konkursverwalter
wird ernannt : Rechtsanwalt
Dr . Hans Neumann in
Mannheim .

tKonkursforderungen sind
bis zum 6. Januar 1915 bei
dem Gerichte anzumelden .

Zugleich wird zur Beschluß-
fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und eintreten -
densalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf :
Montag , 21 . Dezember 1914 .

vormittags 9 Uhr,
sowie zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf :
Mittwoch , 20. Januar ISIS,

vormittags 11 Uhr,
bor dem Großh . Amtsgerichte
Abt. Z . 4, 2 . Stock , Zimmer
Nr . 114, Termin anbe-
raum .t

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sachs im Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind, wird aufgegeben
nicht an den Geineinschuldner
zu verabfolgen oder zu lei-
ften, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus
.der Sache abgesonderte Be-'
friedigung in Anspruch neh>
men, dem Konkursverwalter
bis zum 6. Januar 1915 An-
zeige zu machen.

Mannheim , 23 . Nov . 1914.
Großh . Amtsgericht Abt. Z. 4.

N .83. Mannheim. Jn dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Apothekers Jo »
f«f Bongartz hier wurde we-
gen Kriegsbehinderung des
Verwalters RechtsanwaltDr .
de Jong hier als Nebenver»
Walter ernannt.

Mannheim, 20 . Nov. 1914 .
Der Gerichtsschreiber GroM

Amtsgerichts Z . 2.

31.95. Wolfach. Uber das
Vermögen der Firma I . Jülg
& Co., Gesellschaft mit be-

,schränkter Haftung in Wolfach
wurde heute am 21 . Nov . 1914,

nachm. 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da die Ge-
meinschuldnerin den Antrag
gestellt hat und ihre Über-
schulduktg und Zahlungsun ,
fähigkeit dargetan hat.

Der Rechtsanwalt Schäuble
in Wolfach wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind
bis zum. 15. Dezember 1914
bei dem Gerichte anzumelden.

Termin zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die im § 132 der Konkurs-
Ordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
gen wurde bestimmt auf :
Dienstag . 22. Dezember 1914»

vormittags 10 % Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgege-
ben, nichts an den Gemein-
fchuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der Sache und von den
Forderungen ,̂ für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursver-
Walter bis zum 15. Dezember
1914 Anzeige zu machen .

Wolfach, 23 . Nov . 1914.
Der Gerichtsschrciber Großh.

Amtsgerichts .

KeklluMllchMM.
Die Stelle eines Feuev

ichauer - Stellvertreters für
den Stadt - und Landbezir !
Heidelberg ist zu besetzen.

Bewerbungen sind inner»
halb 14 Tagen hierher ein,
zureichen . Bewerber, welchö
die badische staalliche Wer! -.
Meisterprüfung mit Erfolg
abgelegt haben, erhalten den
Vorzug.

Heidelberg, 21. Nov . 1914.
Großh . Bezirksamt.

Geräteversteigerung am
Mittwoch » den 2. Dezembe «.
ds. IS .» im GerätemagazinS«
amt (Eingang am alten Eise««
Bahnübergang, Rüppurr« ,
straße ) , vormittags 8 Uhq»
öffentlich gegen Barzahlung!
Verschiedene abgängige Ge«.
räte als Absteckstäbe , BänÄ ?
Besen, Bürsten» Dezdualw«
gen, Fahrräder, Karren, zwei><
und vierräderig, Leitern !«

Vorhänge, Wasserständer ,
Winden hölzerne u. dergl.

Karlsruhe. 23. Nov. 19» ,
Rechnuugsbureau der Gen«

raldirettion.
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